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in beliebtes Ziel in Garten-
centern ist die Orchideen-Ab-
teilung (1). Bei den immer

preiswerteren und farbenprächti-
geren Exemplaren hat man
manchmal den Eindruck, es
könnten Plastikblumen sein.
Aber auch in der freien Natur
kann man mit etwas Glück Or-
chideen sehen, deren Schönheit
sich nicht vor den Züchtungen
verstecken muss (2).

Weltweit gibt es etwa 20 000
Orchideen-Arten, die meisten
wachsen in exotischen Ländern
auf Bäumen. Die etwa 300 heimi-
schen Arten wurzeln in der Erde,
stellen aber an ihre Standorte be-
sondere Ansprüche. Unter ande-
rem benötigen sie bestimmte Pil-
ze, um in den Monaten April bis
August überhaupt wachsen zu
können. Zwei in dieser Region
vorkommende Familien sollen
hier vorgestellt werden: Das Kna-
benkraut und die Waldhyazinthe.

Auf sumpfigen oder moorigen
Wiesen finden sich die eindrucks-
vollen Knabenkraut-Orchideen,
von denen es etwa 40 Arten gibt.
Die Farben variieren vom Violett

(3) über Hell-
rosa (4) bis
zum seltenen
Weiß (5). In
diesem (or-
chideenrei-
chen) Jahr
wurden auf
einem Stand-

ort im Großraum Bremervörde
mindestens 1 000 Exemplare ge-
schätzt. An Waldrändern oder auf
Waldwiesen wächst – gerne etwas
im Halbschatten – die zarte weiße
Waldhyazinthe (6). Der Name ist

E

leider irreführend, denn Hyazin-
then gehören nicht zu den Orchi-
deengewächsen.

Genau wie Pilz-Sammler be-
halten auch Orchideen-Kenner

die Fundorte für sich. Ein Orchi-
deen-Tourismus könnte den emp-
findlichen Biotopen schaden.
Kürzlich wurde sogar von ausge-
grabenen Orchideen im Raum

Bremerhaven berichtet. Da diese
Pflanzen streng geschützt sind,
drohen hier empfindliche Strafen
(sogar das Mitnehmen von Sa-
men ist verboten). Außerdem

dürfte dieses Unterfangen erfolg-
los bleiben, denn Orchideen sind
sehr eigen in ihren Ansprüchen.
So geht man manchmal an einem
Biotop vorbei, das für Orchideen
optimal sein könnte. Aber es ist
kein einziges Exemplar zu sehen.
Und dann steht 500 Meter weiter
– völlig untypisch an einem tro-
ckenen Wegesrand – ein prächti-
ges Knabenkraut (7). Die Natur
hat eben ihre eigenen Gesetze
und macht noch lange nicht das,
was der Mensch sich so vorstellt.

Dr. Hans-Joachim Andres

Botanische Kostbarkeiten in freier Natur
„Spuren am Wegesrand“ (20): Nicht nur auf dem Fensterbrett: Orchideen im Großraum Bremervörde

In der Kolumne „Spuren am We-
gesrand“ der BREMERVÖRDER ZEI-
TUNG schreibt in unregelmäßigen
Abständen der Tierarzt und
Journalist, Dr. Hans-Joachim Andres
aus Beverstedt, um unsere Leserin-
nen und Leser auf aktuelle Natur-
schönheiten am Wegesrand auf-
merksam zu machen.

# „Insbesondere möchte ich Er-
wachsene motivieren, den Kindern
diese Naturerscheinungen zu erklä-
ren. Kinder sind sehr empfänglich
dafür, aber die Impulse müssen
schon von den Erwachsenen ausge-
hen“, sagt der 76-jährige Natur-

freund.

# „Natur
und und Kunst
sind die wah-
ren Gegenpo-
le zur Hektik
unserer Zeit“,
ist unser Au-
tor überzeugt,
der seit vielen
Jahren unter
dem Motto

„Die blaue Leiter“ einen informati-
ven Internet-Blog betreibt, auf dem
die Beiträge seiner BZ-Kolumne zum
Nachlesen gesammelt werden.

www.die-blaue-leiter.de

Zucht-Orchideen im Gartencenter und Wild-Orchideen. Fotos: Andres
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ROTENBURG. Der Kreisverband
der Linken steht am Freitag, 6.
August, von 12 bis 14 Uhr mit

einem Info-
stand auf der
Geranienbrü-
cke in Roten-
burg. Zusam-
men mit dem
Spitzenkandi-
daten aus Nie-
dersachsen
und Bundes-
tagsabgeord-

neten Victor Perli (Foto), ste-
hen Mitglieder des Verbandes
interessierten Passanten für
Diskussionen zu sozialer Poli-
tik zur Verfügung. Perli streitet
seit seinen politischen Anfän-
gen in seinem Wahlkreis um
das Atom-Endlager Asse II. Ein
weiterer Schwerpunkt seiner
politischen Arbeit ist der Woh-
nungsbau in Niedersachsen. (bz)

Victor Perli in Rotenburg

Kreisverband der
Linken lädt ein

STADE. Im Rahmen seiner digi-
talen Zukunftsgespräche
tauscht sich SPD-Bundestags-
kandidat Kai Koeser (Foto) am
Montag, 9. August um 18.30

Uhr mit Dr.
Carsten Bros-
da aus. Cars-
ten Brosda ist
Kultursenator
der Hanse-
stadt Ham-
burg, Vorsit-
zender des
Kulturforums
der SPD, Vor-

sitzender des Deutschen Büh-
nenvereins, Autor und einer
der profiliertesten Kulturpoliti-
ker des Landes. In seinen Bü-
chern „Die Zerstörung“ und
„Ausnahmezustand“ hat Bros-
da sich mit dem gesellschaftli-
chen Zusammenhalt und den
notwendigen Debatten nach
Corona beschäftigt. Brosda
setzt sich in diesen Büchern
damit auseinander, wie die Ge-
sellschaft nach der Pandemie
sozial und demokratisch wei-
terentwickelt werden kann.
Koeser dazu: „Corona war und
ist ein Bruch in unserem Zu-
sammenleben. Wir müssen jetzt
diskutieren, wie unsere Gesell-
schaft zukünftig aussehen soll
und gerade die Kultur spielt für
den Zusammenhalt eine wich-
tige Rolle.“ Koeser will mit
Brosda darüber sprechen, wie
die Rolle der Kultur aussehen
kann und wie dies im ländli-
chen Raum gestaltet werden
könnte. Zu diesem Gespräch
sind alle Interessierten eingela-
den. Anmeldung per E-Mail:
kontakt@kai-koeser.de. (bz)

Digitale Zukunftsgespräche

Koeser spricht
mit Dr. Brosda

Acht Kandidaten sind „alte Ha-
sen“. Thomas Busch, Reiner Eh-
lers, Volker Schulz, Markus Hes-
se, Holger Engelke, Thomas
Wintjen, Reiner Aldag und Heiko
Wendte sind oder waren bereits
kommunalpoli-
tisch tätig. Die
fünf Frauen, die
sich um einen
Sitz im Gemein-
derat bewerben,
werfen zum ers-
ten Mal ihren Hut in den Ring.
Namentlich sind es Vanessa Fle-
ckenstein, Nina Neumann, Silvia
Zuidema, Sabrina Garz und Jo-

hanna Jachs. Auch Hauke
Hinsch, Lars Gerdes und Rein-
hard Seffner treten erstmals an.

Dass Thomas Busch die Liste
anführt, wurde auf der Versamm-
lung einstimmig beschlossen.

„Die übrigen
Listenplätze
wurden im Los-
verfahren verge-
ben, soweit
möglich, Frauen
und Männer im

Wechsel. „Die so zustande ge-
kommene Liste wurde anschlie-
ßend in geheimer Abstimmung
einstimmig bestätigt“, berichtet

Thomas Busch. Die Kandidaten
in der Reihenfolge ihre Listen-
plätze:
# 1. Thomas Busch (51), techni-
scher Angestellter, Basdahl
# 2. Vanessa Fleckenstein (41),
Erzieherin, Basdahl
# 3. Reiner Ehlers (63), Land-
wirt, Volkmarst
# Nina Neumann (32), Bank-
kauffrau, Basdahl
# 5.. Hauke Hinsch (33), Rohr-
netzmeister, Basdahl
# Silvia Zuidema (49), exami-
nierte Altenpflegerin, Oese

# 7. Volker Schulz (49), Haus-
mann, Basdahl
# 8. Sabrina Garz (35), Bank-
kauffrau, Volkmarst
# 9. Lars Gerdes (25), Verwal-
tungsangestellter, Oese
# 10. Johanna Jachs (62), Ver-
waltungsangestellte, Basdahl
# 11. Markus Hesse (45), Land-
wirt, Basdahl
# 12. Holger Engelke (49), Fach-
berater Bäckerei, Oese
# 13. Reinhard Seffner (52), Tier-
arzt, Basdahl
# 14. Thomas Wintjen (51), La-
gerist 51, Oese
# 15. Reiner Aldag (59), Nieder-
lassungsleiter, Volkmarst und
# 16. Heiko Wendte (54), Kauf-
mann, Oese

„Die Liste ist personell und al-
tersmäßig breit aufgestellt und
bietet den Bürgerinnen und Bür-
gern vielfältige Möglichkeiten für
die drei Kreuze am 12. Septem-
ber“, betont Gemeindebürger-
meister Thomas Busch.

Thomas Busch führt Liste an
16 Frauen und Männer aus Basdahl, Oese und Volkmarst bewerben sich um Sitz im Gemeinderat

Von Frauke Siems

BASDAHL. 16 Frauen und Männer treten am 12. September zur Ge-
meinderatswahl in Basdahl an. Die Aufstellungsversammlung fand
kürzlich im Gasthof „Zur Kluste“ statt. Die gemeinsame Liste der
Wählergemeinschaft Basdahl/Oese/Volkmarst wird vom amtierenden
Gemeindebürgermeister Thomas Busch angeführt, der zu einer zwei-
ten Amtszeit bereit ist.

Die Kandidatinnen und Kandidaten für den Gemeinderat Basdahl. Bürgermeister Thomas Busch (rechts) ist zu einer zweiten Amtszeit bereit. Foto: bz

»Die Liste ist personell
und altersmäßig breit auf-
gestellt und bietet den
Bürgerinnen und Bürgern
vielfältige Möglichkeiten
für die drei Kreuze am 12.
September.«
Gemeindebürgermeister
Thomas Busch

KOMMUNALWAHL

2 21

Von Wilfried Lippke aus Hesedorf
erreichte uns der folgende Leser-
brief.

Mit mindestens zwei weiteren Mi-
nisterien wollen uns Frau Baer-
bock und die Grünen nach der
Wahl „beglücken“: Ein Einwan-
derungsministerium, das zwar
nicht für geregelte Einwanderung,
aber für paritätische Beteiligung
aller Migranten in Führungsposi-
tionen und Politik sorgen soll.

Ein Klimaministerium mit Ve-
torecht gegen alle Beschlüsse, die
nicht dem Pariser Klimaschutzab-
kommen entsprechen. Wer dieses
Ministerium leiten und wer defi-
nieren soll, welche Beschlüsse
klimafreundlich genug sind und
welche nicht, dürfte auf der Hand
liegen.

Vetorecht gegen ordnungsge-
mäße und demokratisch getroffe-
ne Entscheidungen – eine neue
Dimension des Parlamentaris-
mus. Warum sind nicht die Väter
des Grundgesetzes schon auf so
was gekommen? Auch muss die
Frage erlaubt sein, ob eine Partei,
die in ihrem Statut Menschen al-
lein aufgrund ihres Geschlechtes
benachteiligt, noch mit beiden
Beinen auf dem Boden unserer
Verfassung steht.

Über die Kosten solch zusätzli-
cher Ministerien brauchen wir
uns ohnehin keine Gedanken
machen. Da werden einfach wei-
tere Staatsschulden aufgenom-
men, für die irgendeine künftige
Generation aufkommen darf.

Übrigens: Ein Wahrheitsminis-
terium für die Kreierung und
Überwachung politisch korrekter
Ausdrucksweise ist bisher noch
nicht im Gespräch.

Zwei neue
Ministerien?
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Die Redaktion behält sich vor, Leser-
briefe zu kürzen. Unter dieser Rubrik
veröffentlichte Einsendungen geben
nicht unbedingt die Meinung der Re-
daktion wieder. Es werden nur Leser-
briefe veröffentlicht, die handschrift-
lich unterschrieben und mit vollstän-
diger Adresse versehen sind.

Leserbrief


